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BRIEF VON M. BENEDIKTA KELLER, AEBTISSIN ZU HERMETSCHWIL, AN
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Aus dem beigelegten Gültbrief im Werte von 5000 Gulden sollte

sie Grundbesitz im Betrage von 2000 Gulden auswählen , die Sek-
kelmeister [Paul ] Etter von Menzingen für sein Grosskind [M. Hil¬
degard Etter ] , das erst kürzlich bei ihnen [am 2 . Februar 1645]
Profess abgelegt , als Aussteuer versprochen habe . Da sie in die¬
ser Angelegenheit keine Erfahrung habe und auch glaube , dass die¬
ser Gültbrief nicht "g8t und hablich " sei , bitte sie ihn um vä¬
terlichen Rat . Er , Zurlauben , möge bei Etter "anhalten ", damit
er dem Gotteshaus "habliche " Güter aushändige . In dieser Absicht
habe sie Etter gebeten , am 21 . ds . in Zug vorbeizukommen , damit
er , Zurlauben , bei ihm gute Gülten "usspresse " und sie alsdann
ihrem Diener übergebe.



Dorsualnotiz von Beat II . Zvcrlauben:  Paul Etter habe dem Gotteshaus

ein Hauptgut von 2000 Gulden übergeben , das er , Zurlauben , am

1 . April 1645 seinem Sohne , dem Landschreiber [Beat Jakob I.

Zurlauben ] ,zugestellt habe.

Original mit Siegel
AH 15 , 158- 159 - Blatt 159r leer
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